
VORWORT1. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser!

Das vergangene Jahr stand ganz im Zeichen 
der Corona-Pandemie. In dieser Krisensituation, 
die primär eine Gesundheitskrise war, hatte der 
Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
die voestalpine oberste Priorität. Unmittelbar 
nach Ausbruch der Pandemie wurden an allen 
Standorten weltweit umfassende Sicherheits- 
und Hygienemaßnahmen umgesetzt. Wo es der 
Betrieb erlaubte, arbeiteten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus dem Home Office. Darüber 
hinaus bot die voestalpine ihrer Belegschaft in 
Einklang mit den jeweiligen nationalen Regel
ungen umfassende Test- und Impfmöglichkeiten 
und leistete damit einen wichtigen Beitrag zur 
Eindämmung der Pandemie. 

In wirtschaftlicher Hinsicht führte der Ausbruch 
von Covid 19 zu Beginn des Geschäftsjahres zu 
einem massiven Nachfrageeinbruch in beinahe 
allen Kundensegmenten. Der Konzern reagierte 
rasch mit Kurzarbeit, Kapazitätsanpassungen 
und Kostensenkungsprogrammen und konnte 
so den laufenden Betrieb aufrechterhalten. 
Ab Mitte des Geschäftsjahres zog die Konjunk-
tur an. Die Automobilindustrie nahm überra-
schend schnell an Fahrt auf und ließ die Nach-
frage nach hochqualitativen Stahlprodukten 
wieder deutlich ansteigen. Auch die anderen 
Geschäftsbereiche der voestalpine – mit Aus-
nahme der von der Krise besonders schwer ge-
troffenen Luftfahrtindustrie – verzeichneten eine 
sukzessive Erholung und produzieren aktuell 
wieder bei hoher Auslastung. Ein großes Danke-
schön gilt an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die trotz schwierigster Rah-
menbedingungen höchste Einsatzbereitschaft 
und Flexibilität bewiesen und damit wesentlich 
zur Bewältigung der Krise beitrugen.

Die herausfordernde Zeit, die hinter uns liegt, 
hat einmal mehr die Verantwortung von Unter-
nehmen im globalen Kontext deutlich gemacht 
– sei es in Bezug auf die Gesundheit ihrer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die Absicherung 
von Arbeitsplätzen oder die Aufrechterhaltung 
von internationalen Lieferketten. Durch die Ver-
ankerung in den Wiederaufbauplänen der EU 
und der USA ist auch das Thema Klimaschutz 
noch stärker in den Fokus gerückt. 

Die voestalpine nimmt ihre wirtschaftliche, ge-
sellschaftliche und ökologische Verantwortung 
seit vielen Jahren aktiv wahr. Sie unterstützt den 
UN Global Compact (UNGC) und beteiligt sich 
an Brancheninitiativen wie ResponsibleSteel, die 
sich einer nachhaltigen Produktion widmen. Um 
der steigenden Bedeutung des Themas Nach-
haltigkeit für interne und externe Stakeholder 
Rechnung zu tragen, hat der Konzern 2021 eine 
neue Nachhaltigkeitsstrategie verabschiedet, in 
der quantitative und qualitative Ziele für unse-
ren Beitrag zu einer besseren und sicheren Zu-
kunft definiert sind (siehe dazu Seite 24 ff). 

Eines der wesentlichen Ziele betrifft den Klima-
schutz. Die voestalpine bekennt sich zu den 
Klimazielen und hat mit „greentec steel“ einen 
klaren Plan zur Dekarbonisierung der Stahl-
produktion vorgelegt: Bis 2030 streben wir den 
schrittweisen Umstieg von der kohlebasierten 
Hochofenroute auf mit Grünstrom betriebene 
Elektrolichtbogentechnologie an. Damit könn-
ten die CO2-Emissionen in der Stahlproduktion 
um etwa ein Drittel vermindert werden. Lang-
fristig soll der Einsatz von grünem Strom und 
grünem Wasserstoff erhöht und so bis 2050 die 
Klimaneutralität erreicht werden. Diese Techno-
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logietransformation treibt der Konzern in mehre-
ren Forschungsinitiativen voran: Das EU-Leucht-
turmprojekt „H2FUTURE“ am Standort Linz gilt 
derzeit als weltweit größte Elektrolyseanlage 
für die Herstellung von grünem Wasserstoff in 
der Stahlindustrie. In Donawitz befindet sich 
mit „SuSteel“ ein Prozess zur  direkten Stahlher-
stellung aus Eisenerz mittels Wasserstoff in der 
Entwicklungsphase. Weiters beteiligt sich die 
voestalpine auch an Forschungsvorhaben zur 
Umwandlung und Wiederverwendung von CO2. 
Als Branchen-Vorreiter bei Klima- und Umwelt-
schutz hat das Unternehmen jüngst ein Patent 
für die Herstellung von CO2-freiem Vormaterial 
zur grünen Stahlproduktion erhalten. 

Alle unsere Produktionsstandorte arbeiten lau-
fend daran, Potenziale im Bereich der Umwelt
effizienz und der Kreislaufwirtschaft weiter zu 
heben. Bei der Auswahl ihrer Lieferanten legt die 
voestalpine seit jeher großen Wert auf die Ein-
haltung ökologischer und sozialer Grundsätze, 
die im konzerninternen Lieferkettenprogramm 
SSCM (Sustainable Supply Chain Management) 
konsequent überprüft werden.

Wir tragen aber auch durch unsere Produk-
te zu einer lebenswerten Umwelt bei. Mit inno-
vativen Lösungen für den Leichtbau und die 
Elektromobilität begleitet die voestalpine ihre 
Kunden in der Automobilindustrie am Weg zur 
nachhaltigen Mobilität. Im Bereich der Bahn, 
die als klimafreundlichstes Verkehrsmittel gilt, 
sind wir schon heute Weltmarktführer bei volldi-
gitalisierten Fahrwegsystemen. Neben der Mo-
bilitätsbranche ist die voestalpine auch wichti-
ger Lieferant für den Ausbau des erneuerbaren 
Energiesektors, etwa für Wind- und Wasserkraft-
turbinen sowie für Photovoltaikanlagen. Basis 
für die gelebte Nachhaltigkeit sowohl auf Pro-
dukt- als auch auf Prozessebene ist die intensive 
Forschungs- und Entwicklungstätigkeit des Kon-
zerns, die sich in einem Rekordforschungsbud-
get von 185 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2021/22 

widerspiegelt. Unser strategischer Anspruch ist 
es, dass alle F&E-Projekte zu unseren Nachhal-
tigkeitszielen beitragen. 

Erreichbar sind diese Ziele nur mit Menschen, 
die sich voll und ganz dafür einsetzen und tag-
täglich ihre Ideen und ihr Know-how in das Un-
ternehmen einbringen. Die Corona-Krise hat 
erneut deutlich gemacht, dass die voestalpine 
nicht nur technologisch, sondern auch in Bezug 
auf das Wissen und Engagement ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter einen Schritt voraus ist. 
Wir dürfen heute sagen, dass wir gestärkt aus 
dieser Krise hervorgegangen sind – eine Leis-
tung, die ohne den Einsatz unserer weltweit 
knapp 49.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht möglich gewesen wäre. Ein Schwerpunkt 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie liegt daher 
auf deren beruflicher und persönlicher Weiter-
entwicklung. Wir werden die Ausbildung eige-
ner Jungfachkräfte weiterhin forcieren und in 
diesem Jahr konzernweit wieder rund 400 neue 
Lehrlinge aufnehmen. Sicherheit und Gesund-
heit sowie Chancengleichheit für alle Beschäf-
tigten stehen in unserer Unternehmenskultur an 
oberster Stelle. 

Im vergangenen Jahr ist das globale Bewusst-
sein für nachhaltiges Handeln – sei es auf un-
ternehmerischer, gesellschaftlicher oder politi-
scher Ebene – erneut gestiegen. Als voestalpine 
sehen wir in dieser Entwicklung primär Chancen. 
Mit unseren Prozessen, Produkten sowie unseren 
hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern wollen wir den Wandel hin zu einer nach-
haltigeren Welt aktiv mitgestalten. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen eine interessante Lek-
türe des voestalpine Corporate Responsibility 
Reports 2021 und spannende neue Einblicke in 
unsere Aktivitäten. 

Ihr Herbert Eibensteiner
Vorsitzender des Vorstandes der voestalpine AG
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Dies ist der sechste konzernweite Corporate Responsibility Report (CR Report) 
der voestalpine AG. Er enthält Informationen und Daten über Aktivitäten, 
Leistungen und Ziele des Unternehmens, die im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung wesentlich sind. Der Bericht gibt den Stakeholdern einen Einblick 
in die Geschäftstätigkeit und beschreibt, wie die voestalpine ihrer wirtschaft-
lichen, sozialen und ökologischen Verantwortung gerecht wird.

STANDARDS UND VORGABEN 
Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit 
den GRI-Standards: Option Kern erstellt. Diese  
Standards sind ein weltweit verbreitetes und  
anerkanntes Rahmenwerk für eine transparente 
und vergleichbare Nachhaltigkeitsberichter
stattung. Einen detaillierten Überblick darüber, 
welche GRI-Standards im Bericht abgedeckt 
sind und wo die jeweiligen Angaben zu finden 
sind, gibt der GRI-Inhaltsindex im Anhang. 

Die voestalpine nimmt seit 2013 am „Global 
Compact“ der Vereinten Nationen (UN Global 
Compact) teil. Diese Initiative ruft Unternehmen 
in aller Welt dazu auf, zehn Prinzipien aus den 
Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung an-
zuwenden. Dieser CR Report dokumentiert die 
Leistungen der voestalpine im Kontext dieser 
zehn Prinzipien und dient somit als Fortschritts-
bericht („Communication On Progress“, COP). 

Seit Dezember 2016 ist in Österreich das Nach-
haltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz 
(NaDiVeG) in Kraft, die nationale Umsetzung 
der EU-Richtlinie 2014/95/EU (NFI Richtlinie) zur 
verpflichtenden Berichterstattung nicht-finanzi-
eller Indikatoren. Mit diesem Bericht erfüllt die 
voestalpine die Anforderungen des § 267a UGB.

ZU DIESEM 
BERICHT

2. 
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2. Zu diesem Bericht

BERICHTSGRENZE
Die in diesem Bericht offengelegten Informa-
tionen, Zahlen und Fakten beziehen sich – so-
fern nicht anders vermerkt – auf den gesamten 
voestalpine-Konzern. Die Wirtschafts- und Mit-
arbeiterdaten umfassen sämtliche Unterneh-
men innerhalb des Konsolidierungskreises. 

Bei der Erhebung der Umweltkennzahlen wurden  
die rund 126 produzierenden Gesellschaften der 
voestalpine – also jene, die ein Produkt weiter-
verarbeiten, umwandeln oder behandeln – mit 
einer Beteiligung von mehr als 50 % einbezo-
gen. Diese Einschränkung der Berichtsgrenze 
bei den Umweltdaten erfolgte nach den Krite-
rien der Wesentlichkeit und des Paretoprinzips: 
Die Umweltauswirkungen der nicht produzieren-
den Gesellschaften sind vergleichsweise gering. 
Der Aufwand zur Erhebung dieser Daten wäre 
demgegenüber unverhältnismäßig hoch. 

Die health & safety-Kennzahlen umfassen alle 
Gesellschaften, mit deren Tätigkeit potenzielle 
Gefahren für die Mitarbeiter verbunden sind. 
Insgesamt sind das 171 Gesellschaften, darun-
ter alle produzierenden sowie jene kleineren 
Unternehmen, in denen z.B. in einer Werkstätte 
Geräte verwendet werden, von denen eine  
Gefahr für die Sicherheit und Gesundheit der 
Mitarbeiter ausgehen kann.
  
Auswirkungen entlang der Wertschöpfungskette,  
die außerhalb der Werkstore der voestalpine auf- 
treten, aber in ihrem Einflussbereich liegen, wer-
den im Rahmen des Lieferkettenmanagements 
regelmäßig evaluiert und im Sinne der Nachhal-
tigkeit gesteuert. Detaillierte Informationen und 
Kennzahlen zur Geschäftstätigkeit von Lieferan-
ten werden aus Gründen der Vertraulichkeit in 
diesem Bericht jedoch nicht offengelegt.

BEZUGSGRÖSSE FÜR SPEZIFISCHE 
UMWELTDATEN
Als Bezugsgröße für die Berechnung der spezi-
fischen Umweltkennzahlen wird seit 2017 nicht 
mehr nur die Rohstahlproduktion, sondern 
die gesamte Produktionsmasse herangezo-
gen. Darin ist neben dem Gewicht des an sechs 
Standorten produzierten Rohstahls (Flach- und 
Langprodukte im Wege der integrierten Hoch-

ofenroute und Spezialstähle in Elektroöfen) und 
des in der Direktreduktionsanlage in Texas/USA, 
hergestellten Eisenschwamms auch das Gewicht 
jener Stahlprodukte enthalten, deren Vormate-
rial extern bezogen wird. Die spezifischen Kenn-
zahlen werden dementsprechend bezogen auf 
eine Tonne Produkt angegeben.
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BERICHTSZYKLUS
Die voestalpine veröffentlicht jährlich einen CR  
Report. Das CR Factsheet, das die wichtigsten 
Zahlen und Fakten des Berichts zusammenfasst, 

wird ebenfalls jährlich und zeitgleich mit dem 
Report veröffentlicht.

PRÜFUNG
Eine externe Prüfung des CR Reports auf Über-
einstimmung mit den GRI-Standards und den 
Vorschriften des § 267a UGB wurde von der 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsge-
sellschaft Deloitte vorgenommen. Weiterführen-

de Informationen zur Prüfung und Bestätigung 
des Reports finden sich im unabhängigen Prü-
fungsbericht im Anhang.

BERICHTSZEITRAUM
Das Geschäftsjahr der voestalpine erstreckt sich 
von 1. April bis 31. März. Der Berichtszeitraum 
für die wirtschaftlichen Kennzahlen, Mitarbei-
ter- und h&s-Daten umfasst das Geschäftsjahr 
2020/21. Die Umweltdaten werden nach Kalen-
derjahren erhoben. Der Berichtszeitraum für die 

Umweltkennzahlen ist dementsprechend das 
Jahr 2020. Um die Vergleichbarkeit zu erhöhen 
und die Entwicklung der Kennzahlen über einen 
längeren Zeitraum sichtbar zu machen, werden 
für ausgewählte Kennzahlen die letzten fünf  
Geschäfts- bzw. Kalenderjahre dargestellt.

BERICHTSINHALT
Die voestalpine setzt sich laufend und syste-
matisch mit jenen Themen auseinander, die im  
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung für das 
Unternehmen relevant sind. Die Bestimmung 
der Inhalte und der wesentlichen Themen, die 

im vorliegenden CR Report behandelt werden, 
erfolgte unter Einbeziehung interner und exter-
ner Stakeholder (siehe Kapitel „Stakeholder und 
CR Management“).
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SCHREIBWEISE UND SPRACHEN
Um den Lesefluss nicht zu beeinträchtigen, wur-
de bei personenbezogenen Begriffen wie „Mit-
arbeiter“, „Lieferanten“ oder „Kunden“ auf eine 
geschlechterspezifische Formulierung verzichtet 
und die männliche Form verwendet. Es sind aber 
stets alle Geschlechter gleichermaßen gemeint. 

Der CR Report wird in den Sprachen Deutsch 
und Englisch gedruckt und in einer Online-Version 
veröffentlicht, das CR Factsheet in 14 Sprachen.

BILDGESTALTUNG
Die Themen der zwölf Schmuckbilder in diesem 
Bericht orientieren sich an den Prinzipien der In-
itiative ResponsibleSteel, bei der die voestalpine 
seit 2019 Mitglied ist und im laufenden  

Geschäftsjahr eine Zertifizierung des größten 
Standorts in Linz anstrebt. Die Prinzipien sind im 
Anhang auf den Seiten 120-121 näher erläutert.

FRAGEN UND ANMERKUNGEN
Wir freuen uns über Ihr Feedback: Senden Sie 
Ihre Fragen oder Anmerkungen zum Bericht bit-
te an folgende Adresse : cr@voestalpine.com
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Die voestalpine ist ein weltweit tätiger Stahl- und  
Technologiekonzern mit kombinierter Werkstoff- und  
Verarbeitungskompetenz. Das Unternehmen mit Hauptsitz in  
Linz ist in vier Divisionen gegliedert, die mit ihren Produktportfolios  
jeweils zu den führenden Anbietern in Europa oder weltweit gehören.  
Als internationaler Konzern nimmt die voestalpine ihre Verantwortung  
für Umwelt und Klima sehr ernst und strebt nach einer ökologischen  
Vorreiterrolle. Daher bekennt sich die voestalpine zu den globalen  
Klimazielen und arbeitet intensiv an Technologien zur Reduktion ihrer 
CO2-Emissionen und langfristig zur Dekarbonisierung der Produktion.

ZAHLEN, DATEN,  
FAKTEN

3. 





Mio. EUR 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21
Umsatzerlöse 11.294,5 12.897,8 13.560,7 12.717,2 11.266,6
EBITDA 1.540,7 1.954,1 1.564,6 1.181,5 1.134,5
EBITDA-Marge 13,6 % 15,2 % 11,5 % 9,3 % 10,1 %
EBIT 823,3 1.180,0 779,4 -89,0 115,2
EBIT-Marge 7,3 % 9,1 % 5,7 % -0,7 % 1,0 %
Beschäftigte (Vollzeitäquivalente)
Ende Geschäftsjahr 49.703 51.621 51.907 49.682 48.654
Forschungsaufwendungen 140,3 152,0 170,5 174,4 153,0
Betriebsaufwand für
Umweltschutzanlagen in
Österreich 231,0 258,0 299,1 314,5 300,1
Umweltinvestitionen für 
Produktionsstandorte
in Österreich 46,0 41,0 66,0 35,0 15,3
Rohstahlproduktion
(in Mio. t) 7,596 8,140 6,895 7,173 6,882

ENTWICKLUNG 
DER KENNZAHLEN

3.1

UMSATZ NACH REGIONEN
in % des Konzernumsatzes, Geschäftsjahr 2020/21

10 %
Übrige Welt

3 %
Südamerika

62 %
Europäische Union 
(davon Österreich: 7 %)

11 %
Asien

14 %
USMCA
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UMSATZ NACH DIVISIONEN
in % der addierten Divisionsumsätze, Geschäftsjahr 2020/21

23 %
Metal Engineering

22 %
Metal Forming

36 %
Steel

19 %
High Performance Metals

UMSATZ NACH BRANCHEN
in % des Konzernumsatzes, Geschäftsjahr 2020/21

 

17 %
Sonstige

12 %
Energieindustrie

2 %
Luftfahrt

9 %
Maschinen- und Stahlbau

5 %
Haushaltsgeräte/Konsumgüter

10 %
Bauindustrie

32 %
Automobilindustrie

13 %
Bahnsysteme
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3 %
Frankreich  

53 %
Österreich
(ohne Mitarbeiterbeteiligung)

3,2 %
Übriges Europa

	 14,8 %
Mitarbeiterbeteiligung

15 %
Nordamerika

6 %
UK, Irland

2 %
Deutschland

1 %
Asien

2 %
Skandinavien

EIGENTÜMERSTRUKTUR
in %, zum Ende des Geschäftsjahres 2020/21



 

3.2.1 STEEL DIVISION

Die Steel Division ist die umsatzstärkste Divisi-
on des voestalpine-Konzerns und nimmt eine 
global führende Position im Bereich Grobblech 
und Stahlband sowie bei komplexen Großturbi-
nengehäusen ein. Die Steel Division übernimmt 
als weltweit agierender Hersteller hochqualita-
tiver Stahlprodukte eine treibende Rolle bei der 
Entwicklung einer sauberen und klimaneutralen 
Industrie. In der Stahlerzeugung setzt die Steel 
Division schon mit ihrer aktuellen Produktions-
route Umweltbenchmarks. Für die Zukunft arbei-
tet sie intensiv an Optionen zur Verwirklichung 
einer CO2-armen Stahlproduktion auf Basis von 
Wasserstoff. 

Mit ihren höchstwertigen Stahlbändern ist die 
Division erste Anlaufstelle namhafter Automo-
bilhersteller und -zulieferer und begleitet ihre 

Kunden global. Darüber hinaus ist sie einer der 
wichtigsten Partner der europäischen Hausge-
räte- sowie der Maschinenbauindustrie. Für den 
Energiebereich fertigt die Steel Division Grob-
bleche für Anwendungen unter schwierigsten 
Bedingungen, wobei neben dem Öl- und Gas-
segment auch die erneuerbare Energiegewin-
nung mit maßgeschneiderten Lösungen ver-
sorgt wird. Die Division betreibt in Corpus Christi, 
Texas/USA, die weltweit modernste Direktre-
duktionsanlage, welche für Eigen- und Fremd-
bedarf höchstwertiges Vormaterial (HBI) für die 
Stahlproduktion herstellt.

Mehr über die Steel Division unter
https://www.voestalpine.com/group/de/ 
konzern/ueberblick/organigramm/steel/

3.2.2 HIGH PERFORMANCE METALS DIVISION

Die High Performance Metals Division spezi-
alisiert sich auf technologisch anspruchsvol-
le Edelstahlprodukte. Hergestellt werden sie an 
acht verschiedenen Produktionsstandorten in 
Europa, Nord- und Südamerika. Das globale 
Vertriebs- und Servicenetz der Division umfasst 
etwa 140 Standorte und zeichnet sich daher 
durch besondere Kundennähe aus.

Die High Performance Metals Division ist auf die 
Produktion und Verarbeitung von technologisch 
anspruchsvollsten Hochleistungswerkstoffen 
spezialisiert, die durch kundenspezifische Leis-
tungen wie Wärmebehandlung, hochtechnolo-
gische Oberflächenbehandlung und additive 

Fertigungsverfahren ergänzt wird. Produktions-
gesellschaften sind in Österreich, Deutschland, 
Schweden, Brasilien und den USA angesiedelt. 
Die High Performance Metals Division bietet ih-
ren Kunden durch ihr einzigartiges weltweites 
Vertriebs- und Servicecenternetzwerk höchste 
Materialverfügbarkeit und -bearbeitung sowie 
lokale Ansprechpartner.

Mehr über die High Performance Metals Divisi-
on unter: 
https://www.voestalpine.com/group/de/
konzern/ueberblick/organigramm/high-
performance-metals/

DIE VIER DIVISIONEN3.2
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3.2.3 METAL ENGINEERING DIVISION

3.2.4 METAL FORMING DIVISION

Die Metal Engineering Division des voestalpine- 
Konzerns hat ihre Kompetenzen in den  
Geschäftsbereichen Railway Systems und Indus-
trial Systems gebündelt und positioniert sich am 
Markt als Anbieter von kompletten Systemlösun-
gen für anspruchsvollste Industriesegmente.

Im Bereich Railway Systems ist die Metal En-
gineering Division globaler Marktführer für 
Bahninfrastruktursysteme und Signaltechnik. 
Mit den Industrial Systems ist die Division da-
rüber hinaus europäischer Marktführer für  
Qualitätsdraht und Schweißkomplettlösungen.  

Vom Standort Kindberg in Österreich werden zu-
dem Nahtlosrohre in die ganze Welt geliefert.

Die Kunden der Division stammen aus der Bahn-
infrastrukturindustrie, der Öl- und Gasindustrie,  
der Maschinenbau-, Automobil- sowie der 
Bauindustrie.

Mehr über die Metal Engineering Division unter:   
https://www.voestalpine.com/group/de/
konzern/ueberblick/organigramm/
metal-engineering/

Dank höchster Werkstoffexpertise und Verarbei-
tungskompetenz sowie weltweiter Präsenz ist die 
Metal Forming Division die erste Anlaufstelle für 
innovations- und qualitätsorientierte Kunden. 
Die Division fungiert als Kompetenzzentrum der 
voestalpine für hochentwickelte Profil-, Rohr- 
und Präzisionsbandstahlprodukte sowie für 
einbaufertige Systemkomponenten aus Press-, 
Stanz- und rollprofilierten Teilen. 

Die flexiblen, mittelständischen Einheiten der Di-
vision bieten rasche Problemlösungskompetenz 
in allen Phasen des Entwicklungs- und Produk-
tionsprozesses. Zu den Kunden zählen nahezu 

alle führenden Hersteller der Automobil- oder 
Automobilzulieferindustrie mit einem deutlichen 
Schwerpunkt im Premiumsegment sowie zahlrei-
che Unternehmen in der Nutzfahrzeug-, Bau-, 
Lager-, Energie- und (Land-)Maschinenindustrie. 
Die Division unterhält – wie auch der voestalpine- 
Konzern insgesamt – langfristige Kundenbe
ziehungen zu den meisten Schlüsselkunden und 
punktet mit einer internationalen Präsenz.

Mehr über die Metal Forming Division unter: 
https://www.voestalpine.com/group/de/
konzern/ueberblick/organigramm/
metal-forming/
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INTEGRE 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

9. 

Integre Unternehmensführung
Im Sinne einer verantwortlichen, auf nachhalti-
ge und langfristige Wertschaffung ausgerichte-
ten Leitung und Kontrolle des Konzerns haben 
sich Vorstand und Aufsichtsrat bereits 2003 zur 
Einhaltung des österreichischen Corporate  
Governance-Kodex bekannt.

Compliance
Wir bekennen uns zur Einhaltung sämtlicher Ge-
setze in allen Ländern, in denen die voestalpine 
tätig ist. Für uns ist Compliance darüber hinaus 
Ausdruck einer Kultur, die auf ethischen und  
moralischen Grundsätzen aufbaut.

Menschenrechte
Wir verpflichten uns zur Wahrung der Menschen
rechte gemäß UN-Charta und der Europäischen 
Konvention für Menschenrechte und Grund-
freiheiten und unterstützen den UN Global  
Compact.

Integre Unternehmensführung bedeutet verantwortliche, auf nachhaltige  
und langfristige Wertschaffung ausgerichtete Leitung und Kontrolle des  
Konzerns (Corporate Governance) sowie die Ausrichtung des Verhaltens aller 
Mitarbeiter des Konzerns an gesetzlichen Vorschriften und internen Richtlinien 
sowie moralischen und ethischen Grundwerten (Compliance).
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Die voestalpine verpflichtet ihre Unternehmen 
und alle ihre Mitarbeiter in allen Ländern, in  
denen sie tätig ist, zur Einhaltung aller Gesetze. 
Compliance ist für die voestalpine aber mehr, 
als nur in Übereinstimmung mit Gesetzen und 
sonstigen externen Vorschriften zu agieren. Sie 
ist Ausdruck einer Kultur, die auch auf ethischen 
und moralischen Grundsätzen aufbaut. Die 
Grundsätze dieser Unternehmenskultur für den 
Umgang mit Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern 

und sonstigen Geschäftspartnern sind explizit 
im Verhaltenskodex der voestalpine (Code of 
Conduct) verankert.

Genauso verlangt die voestalpine auch von  
ihren Lieferanten, sämtliche geltenden Gesetze 
im jeweiligen Land uneingeschränkt einzuhal-
ten und insbesondere die Menschenreche als  
fundamentale Werte zu respektieren und zu  
beachten.

COMPLIANCE9.1

9.1.1 DER VERHALTENSKODEX

Der Verhaltenskodex (Code of Conduct) der 
voestalpine wurde 2009 als Ergebnis zahlreicher  
Gespräche und Diskussionen auf Vorstands-,  
Geschäftsführungs- sowie Bereichsleiterebene im 
voestalpine-Konzern schriftlich festgelegt. Er basiert  
auf den Unternehmenswerten des Konzerns und  
bildet die Grundlage für ethisch und rechtlich ein-
wandfreies Verhalten aller Mitarbeiter. Um jene Wer-

te und Verhaltensregeln des voestalpine-Konzerns, 
die bislang noch nicht im Verhaltenskodex enthalten 
waren, zu integrieren, wurde dieser im Geschäftsjahr 
2019/20 überarbeitet und erweitert. Der Verhaltens-
kodex ist in Deutsch und zwanzig weiteren Sprachen 
erschienen und kann im Internet abgerufen werden:  
https://www.voestalpine.com/group/de/konzern/ 
compliance

Der Verhaltenskodex regelt folgende Themen: 
>>	 Einhaltung von Gesetzen und sonstigen externen und internen Vorschriften
>>	 Menschenrechte, Respekt und Integrität
>>	 Fairer Wettbewerb
	 >	 Wettbewerbs- und Kartellrecht
	 >	 Korruption/Bestechung/Geschenkannahme
>>	 Spenden und Sponsoring 
>>	 Handelskontrollen und Konfliktmineralien
>>	 Geldwäsche
>>	 Interessenkonflikte 
>>	 Datenschutz
>>	 Schutz von Informationen und geistigem Eigentum
	 >	 Geheimhaltung vertraulicher Informationen
       >	 Geistiges Eigentum
>>	 Schutz des Unternehmenseigentums und IT-Nutzung
>>	 Sicherheit am Arbeitsplatz
>>	 Umwelt- und Klimaschutz
>>	 Verbot des Missbrauchs von Insiderinformationen
>>	 Unternehmenskommunikation 
>>	 Meldungen von Fehlverhalten
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Der Verhaltenskodex gilt für alle Vorstände, Ge-
schäftsführer und Mitarbeiter aller Gesellschaf-
ten, an denen die voestalpine AG direkt oder 
indirekt mit zumindest 50 % beteiligt ist oder 
bei denen sie auf andere Art Kontrolle aus-
übt. Allen anderen Gesellschaften, bei denen 
die voestalpine AG direkt oder indirekt mit zu-
mindest 25 % beteiligt ist, aber keine Kontrolle 
ausübt, wird der Verhaltenskodex mit der Auf-
forderung zur Kenntnis gebracht, ihm durch 
selbstständige Anerkennung im Rahmen ihrer 
gesellschaftsrechtlichen Entscheidungsstruktu-
ren Geltung zu verschaffen.

Im Fall eines Verstoßes gegen gesetzliche Vor-
schriften, interne Richtlinien, Regelungen und 
Weisungen oder gegen Bestimmungen des Ver-
haltenskodex der voestalpine muss jeder Mitar-
beiter mit disziplinären Konsequenzen rechnen. 
Darüber hinaus können Zuwiderhandlungen 
auch straf- und zivilrechtliche Konsequenzen 
haben, wie z.B. Regress- und Schadenersatzfor-
derungen.

Die voestalpine ist bestrebt, dem Verhaltens-
kodex in ihrem gesamten Einflussbereich zur 
Geltung zu verhelfen. Lieferanten und Berater 
werden zur Einhaltung des Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner verpflichtet. Zudem sind die 
Konzerngesellschaften angehalten, den Verhal-
tenskodex ihren Kunden zur Kenntnis zu brin-
gen und diese möglichst auch zur Einhaltung 
zu verpflichten. Sämtliche Geschäftspartner der 
voestalpine werden auch aufgefordert, inner-
halb der Lieferkette die Einhaltung des Verhal-
tenskodex bei ihren eigenen Geschäftspartnern 
angemessen zu fördern.

Die voestalpine AG hat mehrere Konzernrichtli-
nien verabschiedet, um den Mitarbeitern Hilfe-
stellung bei der Anwendung des Verhaltensko-
dex zu geben. Das Compliance-Regelwerk rund 
um den Verhaltenskodex der voestalpine setzt 
sich aktuell wie folgt zusammen:

Business Conduct
Diese Richtlinie ergänzt und konkretisiert den 
Verhaltenskodex zu den Themen Korruption / 
Bestechung / Geschenkannahme und Interes-
senkonflikte. Darin geregelt wird zum Beispiel 
die Zulässigkeit von Geschenken, Einladungen 
und anderen Vorteilen, von Spenden, Sponso-
ring, Nebentätigkeiten und dem privaten Bezug 
von Waren und Dienstleistungen durch Mitar-
beiter von Kunden und Lieferanten. In der Richt-
linie Business Conduct ist weiters das Verbot po-
litischer Beitragszahlungen verankert. Spenden 
an Politiker, politische Parteien, parteinahe Or-
ganisationen oder politische Vorfeldorganisati-
onen werden im voestalpine-Konzern nicht to-
leriert. Ausgenommen hiervon sind Spenden an 
politische Vorfeldorganisationen, welche aus-
schließlich soziale Anliegen verfolgen, die vom 
Vorstand der voestalpine AG im Einzelfall ge-
nehmigt wurden.

Umgang mit Geschäftsvermittlern 
und Beratern
Diese Richtlinie bietet weitere ergänzende Infor-
mationen zum Thema Korruption / Bestechung / 
Geschenkannahme. Sie legt die Vorgehensweise 
fest, welche vor der Beauftragung von Handels-
vertretern, Repräsentanten oder sonstigen ver-
triebsbezogenen Beratern einzuhalten ist. Auf 
Basis einer objektivierten Prüfung des Umfelds 
und des Tätigkeitsrahmens des Geschäftspart-
ners vor Aufnahme von Geschäftsbeziehungen 
soll sichergestellt werden, dass auch die Ge-
schäftspartner die Gesetze und den Verhaltens-
kodex der voestalpine einhalten.
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Die Verantwortung für die Einhaltung von 
Compliance-Vorschriften liegt beim jeweiligen  
Management. Zur Unterstützung des Manage- 
ments in der Wahrnehmung dieser Verantwor-
tung und zur Schaffung der hierfür erforderli-
chen Prozesse wurde im Geschäftsjahr 2011/12 
im voestalpine-Konzern eine Compliance- 
Organisation eingerichtet.

Neben einem Group Compliance Officer wur-
den in jeder Division ein divisionaler Compli-
ance Officer und darüber hinaus in bestimm-
ten Untereinheiten von Divisionen zusätzliche 
Compliance Officer bestellt. Der Group Compli-
ance Officer ist direkt dem Vorstandsvorsitzen-
den unterstellt und weisungsfrei. Die divisiona-
len Compliance Officer berichten an den Group 
Compliance Officer und an die jeweiligen Divisi-
onsvorstände.

9.1.2	 COMPLIANCE-ORGANISATION

Kartellrecht
Diese Richtlinie beschreibt das Verbot wettbe-
werbsbeschränkender Vereinbarungen, regelt 
den Umgang mit Verbänden, Standesvertretun-
gen sowie sonstigen Branchenorganisationen und 
legt konkrete Verhaltensregeln für sämtliche Mit-
arbeiter des voestalpine-Konzerns fest. Zusätzlich 
wurden auch Leitfäden zu Informationsaustausch 
& Benchmarking, zu Einkaufskooperationen und 
zu Lieferbeziehungen mit Wettbewerbern erarbei-
tet, die den Mitarbeitern Informationen zu diesen 
Themen aus kartellrechtlicher Sicht an die Hand 
geben. 

Compliance-Handbuch / Compliance- 
Präventionsprogramm
Diese Regelwerke geben Auskunft über die 
Compliance-Strategie, die Compliance-Struktur, 
Maßnahmen zur Prävention und Aufdeckung 
von sowie Reaktion auf Compliance-Verstöße 
sowie über Sanktionen und das webbasierte 
Hinweisgebersystem, welches ermöglicht, Com-
pliance-Verstöße auch auf anonymer Basis zu 
melden.

Verhaltenskodex für voestalpine-
Geschäftspartner
Dieses an die Lieferanten von Gütern und 
Dienstleistungen sowie an Geschäftsvermittler, 
Berater und sonstige Geschäftspartner gerich-
tete Regelwerk legt die Grundsätze und An-

forderungen für eine Zusammenarbeit mit der 
voestalpine fest. Die voestalpine verlangt un-
ter anderem von ihren Geschäftspartnern, auf 
der Grundlage der Europäischen Konvention 
für Menschenrechte und Grundfreiheiten und 
der UN-Charta die Menschenrechte als funda-
mentale Werte zu respektieren und zu beachten. 
Dies gilt insbesondere für das Verbot der Kinder- 
und Zwangsarbeit, das Verbot jedweder Form 
des Menschenhandels und moderner Sklaverei, 
die Gleichbehandlung der Mitarbeiter und das 
Recht auf Interessenvertretung und kollektive 
Verhandlungen.

Verhaltenskodex für die Interessen-
vertretung der voestalpine (Lob-
bying-Verhaltenskodex)
Der im Geschäftsjahr 2020/21 neu verabschiede-
te Lobbying-Verhaltenskodex legt im Sinne klarer 
und transparenter Regelungen für interessenpoliti-
sche Aktivitäten den Umgang mit Stakeholdern in 
Österreich sowie auf europäischer und internatio-
naler Ebene im Einklang mit dem österreichischen 
Lobbying- und Interessenvertretungs-Transpa-
renz-Gesetz fest. Der Lobbying-Verhaltenskodex 
ist wie der Verhaltenskodex bindend für alle Vor-
stände, Geschäftsführer und Mitarbeiter aller Ge-
sellschaften, an denen die voestalpine AG direkt 
oder indirekt mit zumindest 50 % beteiligt ist oder 
bei denen sie auf andere Art Kontrolle ausübt.
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Die voestalpine legt im Rahmen ihrer Compli-
ance-Bemühungen besonderes Gewicht auf 
präventive Maßnahmen. Dazu gehören ins-
besondere Schulungen, Trainings, Manage-
ment-Gespräche und Kommunikation. So 
werden bereits seit 2002 Geschäftsführer, Ver-
triebsmitarbeiter und andere Mitarbeiter im 
Rahmen von Präsenzschulungen für das Thema 
Kartellrecht sensibilisiert.

Seit der Einführung von E-Learning-Kursen im 
voestalpine-Konzern (Kartellrecht seit 2009; Ver-

haltenskodex seit 2012) wurden mehr als 77.700 
Schulungseinheiten zum Verhaltenskodex und 
Kartellrecht (inkl. Auffrischungs- und Vertiefungs-
kurse) von Mitarbeitern des voestalpine-Konzerns 
absolviert.

Im Geschäftsjahr 2019/20 wurden die E-Lear-
ning-Schulungen zum Thema Kartellrecht (inkl. 
Vertiefungskurs) und Verhaltenskodex neu kon-
zipiert und ausgerollt. Neben den Lernlektionen 
enthalten die Kurse Praxisfälle und einen Ab-
schlusstest.

Die Compliance Officer sind für  
folgende Themen zuständig:
>> 	 Kartellrecht 
>> 	 Korruption
>> 	 Kapitalmarkt-Compliance
>> 	 Fraud (interne Fälle von Diebstahl, Betrug, 
	 Unterschlagung oder Untreue) 
>> 	 Interessenkonflikte
>> 	 Sonderthemen, die der Compliance-
	 Organisation vom Vorstand der 
	 voestalpine AG zugewiesen werden 
	 (z. B. in Zusammenhang mit UN- oder 
	 EU-Sanktionsthemen)

Alle anderen Compliance-Themen, wie z.B. Um-
weltrecht, Steuern, Rechnungslegung, Arbeits-
recht, Arbeitnehmerschutz oder Datenschutz, 
gehören nicht zum Zuständigkeitsbereich der 
Compliance Officer. Diese Compliance-Themen 
werden von anderen Organisationsbereichen 
wahrgenommen.

9.1.3  PRÄVENTIVE MASSNAHMEN

Divisional
Compliance Officer 

Divisional
Compliance Officer 

Divisional
Compliance Officer 

Divisional
Compliance Officer 

Steel Division High Performance
Metals Division

Metal Engineering
Division

Metal Forming 
Division

Group
Compliance Officer 

Sonstige

Compliance Officer 
in größeren 

Untereinheiten

Compliance Officer 
in größeren 

Untereinheiten

Compliance Officer 
in größeren 

Untereinheiten

Compliance Officer 
in größeren 

Untereinheiten
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THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „COMPLIANCE-GRUNDLAGEN“

Was ist Compliance Compliance 
bei voestalpine

Compliance 
im Alltag

Folgen von 
Verstößen

Praxisfälle und 
Abschlussprüfung

THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „FAIRER WETTBEWERB“

Rechtliche
Grundlagen 
und Folgen

Absprachen
zwischen

Wettbewerbern

Absprachen
zwischen

Lieferanten und
Abnehmern

Praxisfall:
Austausch 
von Markt-

informationen

Abschluss-
prüfung

Kartellrecht
im Überblick

 Missbrauch 
der Marktstellung

Praxisfall: 
Preispolitik

Praxisfall: 
Preise im Verkauf

Absprachen 
zwischen Wettbewerbern

THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „AUFFRISCHUNG“

THEMENSCHWERPUNKTE E-LEARNING „SCHUTZ VOR KORRUPTION“ 

Verhaltenskodex, 
Ansprechpartner und 

Whistleblowing
Was ist Korruption

Rechtliche 
Grundlagen 
und Folgen

Vorteile und 
Zuwendungen Abschlusstest

In Ergänzung zu den E-Learning-Schulungen 
werden laufend konzernweit zielgruppenorien-
tierte Präsenzschulungen insbesondere für Ver-
triebs- und Einkaufsmitarbeiter durchgeführt. 
Schwerpunkte dieser Präsenzschulungen sind 
allgemein die Einhaltung der Gesetze und in-
ternen Richtlinien sowie Korruption und Kartell-
recht im jeweiligen Tätigkeitsumfeld der Teilneh-
mer. Im Geschäftsjahr 2020/21 wurden diese 
Schulungen aufgrund der COVID-19-Pandemie 
und der damit einhergehenden behördlichen 
Einschränkungen bzw. internen Schutz- und  
Sicherheitsmaßnahmen großteils nicht durch-
geführt und nur teilweise durch Schulungen im 
Rahmen von Videokonferenzen ersetzt. 

Für den Führungskräftenachwuchs sind Com-
pliance-Schulungen verpflichtend: Pro Jahr fin-
den sechs bis sieben Präsenzschulungen für je-
weils bis zu 40 Mitarbeiter statt. Für Mitarbeiter 
der voestalpine AG werden zusätzlich Präsenz-
schulungen zum Thema Kapitalmarkt-Compli-
ance angeboten. Im Geschäftsjahr 2020/21 
wurde aufgrund der COVID-19-Pandemie das 
Führungskräftenachwuchsprogramm und somit 
auch die darin enthaltenen Präsenz-Complian-
ce-Schulungen ausgesetzt.

Compliance ist regelmäßig ein Thema von Kom-
munikationsmaßnahmen des Konzerns und 
wird auf den großen Mitarbeiterveranstaltun-
gen auf Konzern- und Divisionsebene auch vom 
Top-Management immer wieder angesprochen.
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Meldungen über Compliance-Verstöße sollen in 
erster Linie offen, das heißt unter Nennung des 
Namens des Hinweisgebers, erfolgen. Solche 
Meldungen können gemäß Verhaltenskodex 
an den direkten Vorgesetzen, an die zuständi-
ge Rechts- oder Personalabteilung, an die Ge-
schäftsführung der jeweiligen Konzerngesell-
schaft, an die Abteilung Revision der voestalpine 
AG, an den Group Compliance Officer oder ei-
nen der divisionalen Compliance Officer erfol-
gen. Hinweisgebern wird auf Wunsch absolute 
Vertraulichkeit zugesichert.

Seit 2012 gibt es darüber hinaus die Möglich-
keit, Fälle von Fehlverhalten über ein webba-
siertes Hinweisgebersystem auch auf anonymer 
Basis zu melden. Meldungen in diesem System 
können nur in den Bereichen Kartellrecht, Kor-
ruption, Fraud und Interessenkonflikte abgege-
ben werden bzw. werden über dieses System nur 
Meldungen, die solche Themen betreffen, bear-
beitet. Das System bietet den zuständigen Com-
pliance Officern die Möglichkeit, unter Wahrung 
vollkommener Anonymität mit den Hinweisge-
bern zu kommunizieren.

9.1.4	 MELDUNGEN VON COMPLIANCE-VERSTÖSSEN

Vorstand und Aufsichtsrat der voestalpine AG 
haben bereits im Jahr 2003 beschlossen, den 
österreichischen Corporate Governance-Kodex 
anzuerkennen und haben auch alle zwischen-
zeitlich erfolgten Regeländerungen umgesetzt.

Die Selbstverpflichtung der voestalpine AG be-
zieht sich neben den verbindlich einzuhaltenden 
„L-Regeln“ (Legal Requirements) auch auf sämt-
liche „C-Regeln“ (Comply or Explain) und die 
„R-Regeln“ (Recommendation) des Kodex. Der 
Corporate Governance-Kodex stellt österreichi-
schen Aktiengesellschaften einen Ordnungs-
rahmen für die Führung und Überwachung 
des Unternehmens zur Verfügung. Grundlage 
des Kodex sind die Vorschriften des österreichi-
schen Aktien-, Börse- und Kapitalmarktrechtes 

sowie in ihren Grundsätzen die OECD-Richtlini-
en für Corporate Governance. Die letzte Über-
arbeitung erfolgte im Jänner 2021. Der Kodex 
erlangt Geltung durch freiwillige Selbstverpflich-
tung der Unternehmen. Der Kodex verfolgt das 
Ziel einer verantwortlichen, auf nachhaltige und 
langfristige Wertschaffung ausgerichteten Lei-
tung und Kontrolle von Gesellschaften und Kon-
zernen. Durch die Selbstverpflichtung stellt sich 
die voestalpine hinter diese Ziele und strebt ein 
hohes Maß an Transparenz für alle Stakeholder 
des Unternehmens an.

Über Geschäfte mit nahestehenden Unterneh-
men und Personen wird in den Halbjahres- und 
Geschäftsberichten der voestalpine AG infor-
miert.

CORPORATE GOVERNANCE9.2
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